
takeln wieder öffnen, finden wir von dem rnsekt nur nocrr die Beine, F.rtigelVon diesen Resten werden die Blätter durch wind und Regen gereinigt.

::::::iat i::ji:-":i3ll:" 
u:" Dyosela, wenn ein g.0n",". rnsef,t, z. B.Schmetterring, von den klebrigen Tropfen festgeharten wird und nur wenigetakeln die Beute nicht bewältigen können. Es bewegt sich dann eine gr<ißere

::::^"1t::_1l"llt, 1"'-9.n"t"yy,..y":" es nötig ist, kommen sogar die ren
:"*JlT:::?t::T,^l jul: Elh,au der sonnenla,,,,, viere 

-ridil;"rr,
er sich braun und ceht ein, wahrscheinrictr wegen zu starken '.t".ür"Jäi,
rotem Farbstoff in den Tentaketköpfchen.

Die Drosera, dieses Raubtier unter unsern heimischen pflanzen, gibt uns Ri

l:::- :::"1 ̂iil _ I:1", v,'Tentakern berühren in der Annahme, diese würden sich bewegen, il;;ä
uns. Sie breiben volständig teilnahmlos und reagierer, 

",rt 
,ti.r.rtofffreie rstanzen niclrt im geringsten.

vollständig gleidrgürtig zeigen sich einige pflanzen unserer Heimat, dieder sonnentau auch Drüsenhaare mit Leimtröpfchen tragen, z. B. das eberauf moorigen Böden wactrsende Fettkraut (pinguicura vulgaris), ferner mesteinbrech- und primelarten. Bei diesen pflanzen sind die Fangdrüsen unddauungsdrüsen voneinander getrennt, so daß arso die rnsektäi, die anTröpfctren hängen bleiben, nicht verdaut werden können.
Es breibt mithin die Drosera unsere einzige fleischfressende pflanze. siedurch die Naturschutzverordnung vom 18. März 1986 wohr vor dem sammern

den Handel geschützt, es wäre aber zu begrüßen, wenn die immer seltener

:,":o:_":r:::l:rr^l_1"r.*"orflora-unter 
votlständigen Schutz gestellt würde,

si"lr noctr viere Naturfreunde erfreuen können bei der Betractrtung des sont a u s ,  d e s  W u n d e r k i n d e s  u n s e r e r  h e i m i s c h e n  F l o r l .

3ilo" d"- rintenblauen Wolken.Euter

Sullon tn @otrllfrot ilä' 'l:,il'Lu"*J ;:#,:Jä
vo n Heinrich Burhenne r 1"1ä:#;:; [ : : :J::T;.,1ä^*

Dannr in all das Brüllen

fegt es blond und wild,
von Urzeittönen aufgewühlt,

hingerissen in die alte Wildniskraft,
die dae Dröhnen seiuem Blute eehafft,
fegt es hoch und spritzend über den Hügel.
Weit die Nüstern, tief den Nacken, spitz die Ohren:
echwebt es wie die Ahnen urverloren.
Blitze krachen, pappeln rauschen, Weiden dampfent
Und du hörst das dumpfe Stampfen
seiner jungen Eufe,

und dee alten wilden Lebens dunkle Rufe.
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Weldendo Kühr osf den Rhcln-

wleren bel Götterrwlckcrhomm

TÜchtige Bouern ouf surem Boden
Die londwirtschofrlichen Verhöltnisse im Kreise Dinsloken

V o n  D r .  W e r n e r  L u m m o ,  D i n s l o k e n

Trotz der Nähe des Industriegebietes hat auch heute noch die Landwirtschaft
im Kreise DinsLaken eine große Bedeutung. Zwar ist die räumlictre Ausdehnung
des Kreisgebietes nur klein, dodr ist die Erzeugung an landwirtschaftlictren Pro-
dukten nicht zu unterschätzen. Um einen Einblick in die Erzeugungsleistung zu
geben, seien nur zwei Angaben gemadrt: Nactr der im Januar 1950 durdrgeführten
recht sicheren Schätzung wurde im Kreisgebiet für das Jahr 1949 eine Getreide-
ernte von rd. 65 000 dz : 23 dz pro ha eingebractrt. Die Mildrerzeugung im glei-
chen Jahre ist mit rd. 14 Mill. Liter zu veranschlagen. Hierbei ist zu berücksictr-
tigen, daß auctr jetzt noch sehr umfangreidre Kriegsschäden vorhanden sind, die
die Ertragsleistung der Betriebe sehr stark beeinträctrtigen.

Boden, Klima und die Tüctrtigkeit des niederrheinischen Bauern ermöglidren
soldre Leistungen. Seit langer Zeit steht daher die rheinische Landwirtschaft und
mit ihr der Kreis Dinslaken in ihren Erträgen mit an der Spitze des gesamten
Bundesgebietes. Auch bei einem Fortschreiten der Industrie nach Norden wird die
Landwirtschaft stets eine widrtige Rolle spielen. Aus diesem Grunde lohnt es sictr,
einmal einen näheren Einblick in die Struktur der heimischen Landwirtschaft zu
nehmen.

Bei einer landwirtschaftlidt genutzten Flädte von rd. L2745 ha sind nactr der
landwirtschaftlidren Betriebszählung von 1949 im Kreise insgesamt I 722 Betriebe
vorhanden, die sich auf die einzelnen Größenklassen wie folgt aufteilen:

bis 2 ha 671 Betriebe : 39 o/o

2- 5 ha 396 Betriebe : 23olo
5-20 ha 50? Betriebe : 29olo

20-50 ha 133 Betriebe : B o/o

über 50 ha 15 Betr iebe : lolo
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